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Amtliches.
Kaiserliche Verordnung , betreffend die Wahlen

zum Reichstag
vom 14. Dezember 1906.

Wir Wilhrl « , von GoML Gnaden Deutscher Kaiser,
König von Preußen re. rc

verordnen a-f Gmud der Best Nlk-uag m § 14 LeS Wahl¬
gesetz8 vo« 31 Mai 1869 m Ramm des R »chS, wa folgt:

Die W chiea zu« Reichstage sind am 25. Januar
1907 vLkzurieiMsn.

U:knadlich unter Unserer Hgchstsigenhäsdigeu Unter¬
schrift und Seigrdruckiem Kaiseutch-m J ' ste?el

Gegsöm, « erttm i« « chl- ß , den 14. Dez. 1906.
Wilhrl « .

(I.. 8.) Ztzürsltv»u Büt - W.

Zur Hleichslagswaljt.
Eine Kundgebung der württembergischen Regierung.

Der „st 2Mtiuz. für LöärttLsb.rg" schreibt in seiner
vorgestrigen Nummer:

»Di« NeuW-rhl-n zu« Reichstag stab uuusreP auf deu
25. Januar u. I . ftstzejetzt. Sie stelle daS deutsche Bolk
vor eine fo-.g r, schwere Eatschekdur-g. Eise auL Mitglieder«
deL ZtUimM und drffe« wettert« Auhängem, sowie der
sozialdemokeaiischmPartei bestehend- geriuLe Mehrheit des
Reich ßtags von 178 Mßesrdmteu, Wucher eine a»S Mit-
glirdem aller anderen Parteien, iaSbrssnde8e brr koaserva-
Üvm Prrtticu uvd des Bandes der Landw rte, der uatis-
ualnbrrsieN, der sreifimügeu und der Voftspariet stch zu-
fa« « eusctz;.:dc Minderheit von 168 gegWüSsrstasd,
Hst de« Reich dis teilweise schon mmmdetin , zur Nieder-
schlagnuZ drs Kusstaudek irr Südwestairikar-och notwendigeu
Mittel verweigert und verlaust, daß d e nach der grwisteu-
hafte« Usdrrzmguvg der sachd-rstLndißkt-und versntwortUcheu
Behörde« zur Bändigung des Aufstandes nstBeudise
Lropv n̂zahr von 8000 M-run vs ze ttg bis 1. April 1907
auf 2500 Manu httabgmiuderi we de Nach der durch
de» RttchSkanzke tu der Rüchstagsfitzurg knrrdgegebeoeu
Ueöerzmguug der verbündeten R gie.rmgm kommt dieser
Beschluß des R ichstagS iu seirreu weiteren Folgen de«
verlangen glech, daß unsere Ko'orim , für deren Erwerb
and Erhalmag sicht bloß Hunderte doa Milligaeu bereits
vrraaSgabt worden, sondern auch zahlreiche tapfere deutsche
Soldaten, und darunter nicht wenige wSrtteUbsrgischr Lands-
leste den Heldentod geßorbm find, vollständig preiSgegebeu
werden. H-emit wäre über die Wüfftmhre und das An¬
sehen de? deutschen Volkes in der ganze« W lt gefährdet.
Unter dieses U« ßäsdrn war die Auslösung des Reichstags
nicht zu vermeiden. Sie beruht nicht ettva auf einer ein¬
seitigen Tsts - ließsug Ws Kaisers, so-4-eru misprkHeud der
Bestimmauz des Art. 24 der Reichsverftffvvg auf eine«
unter Zißtmvmng des KaisrrS grsaßteu Beschluß der ver-
büudetru Rkgirruugeu. Und dieser durchaus verfaffMgs-
«äßize , dir R -chie der Reichstag? ia keiner Wise autastevde

Drei Ikrauenschickjale.
GrschichMcher Rosas von

L . VSN dkl ElSe . (Nachdr . verb .)

(Fortsetzung .)

„Ich komme als Abgesssdtr des Ersten KossulS,
Herzog"

„Was wllBonapartr von mir? . Sr unterschrieb» ein
Todesurteil."

„ES ist Jhseu schon verlandet?"
„Ja , soeben."
„Und doch wünscht der Konsul, Gnade zu üben."
„Gnade."
„Ja «r sendet « ich zu Ihne», dies auSzasprecheu.

Er wählt krtneu seiner Diplomaten, keines seiner Generäle,
sondern mich, eine vertraute , die mit Ihnen wie eine Mut¬
ter zu reden denkt."

„So will er mir glauben, daß ich schuldlos bin, daß
ich nichts gegen sein« Person «aternommru habe? Er will
«ich endlich vor sich lasten?"

»Halt, halt, so wett find wir noch nicht, « ein Prinz !-
»War wünscht, was will er denn?*
»Er wüascht Versöhnung und einen gütlichen vergleich.-
»Ich habe immer danach gestrebt.-
»FallS Sie sich den Wünsche» BovaparteS fügen, ist

alles gut. J4 kann Jhueu mit diese« Blatt die Pforten
de» Kerkers öffaen,- Anne Le Nsrmcmd zeigte ihm eine

vom
Sie

Beschluß des LaudeSratkS ist einhellig gefaßt worden. M t
voller Uebrrzeuguog hat stch auch die württembergische Re¬
gierung au demselben beteiligt, ss wenig erwünscht das
durch die AuMang nötig gewordene Mich « Zusammen'
falle« usserer Landtags- und der RetchZtagswahle» ist.
Die wsrttrmbergische Regierung ist bei jeder Gelegenheit
für Sparsamkeit im ReichShauLhalt Mgetrsten. Allein die
Rücksichten der Sparsamkeit « vffeu da, wo str. mit des
Jater -ffiU de-c nationalen Ehre in Widerstreit kommen,
hinter diese Jateressen zuräcktrete». Ü brigens scheint eS
such vom rein wirtschaftliche« Standpunkt aus tveutg ra¬
tionell, eine verhältnismäßig kleinere Ausgabe, durch welche
der schließlich! Erfolg vsraaSgegangeuer, sehr viel größerer
Aufwradnugeu gesichert werde« soll, za verweigern «ad
dadurch dir dringende Gefahr her mfznbkschwöreu, daß diese
großen Ausgaben nachträglich als nutzlos vergeudet stch
darftellm. Las haben auch — abgesehen so» der Sozial¬
demokratie, die jede dir Erhaltung der Machtstellung des
Dentsche« Reichs sezwcckeude Maßnahme zu bekämpfen ge¬
wohnt ist — all: bürgerlichen Parteien a«xrk<mm. Nur
das Zentrum glaubte, die votweudigeu Mittel v«rweigeru
und i« Unmut über die vvrsuSgegasgrne Bloßstellung eines
seiner Führer des versuch mache« zu sollen, die verbündete«
Regierungen dis Macht seines Willens fühlen za lasten und
str unter dicsen Wlln zu beuge». Der Versuch ist miß¬
glückt. Sache der Wühler ist es rwu, sich darüber auSzu-
sprechm, od diejkntgm Abgeordnete», welche am 13. d. Mir.
der RciMr -ginung die Mittel zur Bchavptuvg ihres Au-
seheus verweigert hsSes, uoH ihr Brrtraucu besitzen und
ob sie im Reich einer über bru Parteien stehenden und das
Arische« des deutsche« NamruS kräftig wahreudm Regierung
oder einer einseitig-« Partei -Herrschaft de« Bsrzag geben.
Btt der geringen Mehrheit, « kt welcher des unheilvolle
R-tchstagsbeschlnß vs« 13 d M s zu Send« kam. erscheint
die Hoffnung begründet, saß Entscheidung der Wähler
t« nationalen Sinn getrsffm wtrd.-

Die uationalliberale Jugend.
Der RttchSvrrbaudder Vereine der satiSAaliiberalru

Jugend richtet au die ihm angrschlofsmru Vereine folgendes
Schreiben:

»Schneller als jemand gedacht, hat u«S di« plötzliche
Auflösung des RttchStagS vor eine« allgemeine« Wahlkampf
im Reich g stellt. SS gilt für uns, iu ihm zu erweise«,
daß unsere Bewegung seit de« letzten Wahlkampfi« Jahre
1903 nicht uur au Bedeutung, sondern auch uud vor alle«
au Schlagkraft gewachsen ist. Die Wihleu werden stch
vollziehen unter einer Parole , wie sie stch unsere Bewegung
nicht günstiger dev km kan». Stets find vir für die Stär-
ksng nufererer nationalen Wehrkraft emgetreteu, stets habe«
wir darauf hing-wiesen, daß eine gesunde SolsuialpoMik
ein LebenSinterest: des Deutschen Reiches ist, und von der
GeSurtSstuude unserer Bewegung an haben wir den Ka» Pf
gegen daS Zratrum als eine der wichtigsten Pflichten jedes
rrat'onaifLhleuden Deutsche» erkannt.

Die ReichStagSauftösuog hat »uS recht gegeben, uud
uan gilt es für uns, alle Kraft dafür elnzusrtzev, daß die

Ersten Konsul uuterzetchurte Begnadigung, »wenn

,Wenv ich? O, reden Stei-
»W.un die Bourbonen stch mit Bouaparte verbivden.-
»Jch, uud auch die Reinen, werde« dazu bereit seku.-
»Sollte auch das legitime Oberhaupt, Ludwig» XVIII,

eiuverstaudrv sriu?-
»Rein Better Ludwig?- sprach Enghim ttstovnt.
»Wir Wistes, daß er zur Frevbe all» Royalisten lebt.-
»Ja , Gott sei Dank, er lebt!- rief der Herzog mit

de« Ausdruck inniger Genugtuung.
»Sagen Eie « lr, wo, uud Sie find frei.- Sie trat

eiueu Schritt gegen ihn vor. Ja ihre« ganzen Wrseu lag
Spannung,

Er blickte sie achtsam prüfend au. Sie fahr eifrig
fort: »Der Erste Konsul kann uur mit dr« legitimen Erben
der Krone verhandeln. Führeu Eie heimlich deu jungen
König nach Paris . Auf Ihr Ehrenwort, daß eS geschieht,
bringe ich de« Kommandanten vou LinemveS diese» Blatt,
uud Sie find srei.-

»Dru König nach Pari »?- fragte er uachbeuklich, »wie
gern würde ich Bouaparte vertrauet,! Allein der Uebusall
in Etteuhri« , diese unbegründete Verurteilung haben » einen
guten Glauben erschüttert. Sind des Konsuls Pläne so
ehrlich, wie Sie sageo, so lasten Sie « ich nach England
gehen, um t« Famtliearat die schriftlichen Vorschläge Lo-
uaparteS mit den älteren weiseren Gliedern unseres Hauses
zu erwägeu.-

»Allzu bescheiden. Schade, daß « au Sie iu veuigeu

RstchsLazsAchrhül, die jetzt nach Hasse geschrckl ist, «tchr
wlederkrhrt. Dieser Wahlkampf, der gerührt wird, um
einen Reichstag zn schaffen, der nicht feilscht, wo eS die
uatlomls Eh' e Deutschlands gilt, « sß n- serer Partei einen
glänzenden Steg bringen, und wir erwarten von unfern
BerbaudSvereinm und jede« Mitglied unserer Bewegusg
persönlich, daß sie mit Energie uad Begeisterung ihre K-äste
düse« Zrel widmen. Je grüße- uus» Nutril an den Er¬
folges unserer Partei iu diese« Wah!ka« pfe sein wird,
um so ersprichlichrr wird stch die Zukunft unser» Bewegung
gestatten.-

Plumper Schwindel.
«rrli » , 17. Dez. Die Nsrdd. Xllg. Ztg. schreibt:
»Ja der ausländischen Puffe wird mit cise» angeb¬

lichen Lelrgra« « des Ssiseis über die Nus-öMg des Reichs¬
tages Unsng getrieben. A«S de« Inhalt bitsrr Depesche
wird mit de« Anschein wörtlicher Wiedergabe der Satz kn-
gesühtt: »Ich jage die ganze Bande zu« Teufel .-
SS handelt stch yier u« eine plumpe Eefiaduug; der Reichs¬
kanzlerh-tt Während der letzten ReichStagSsttzMgeu irgend
ein Tellg â« « des Kaisers überhavpt nicht erholten.-

VoMifche HleSerficht.

Der Reifer sandte de« Serüh« 1es Chirurgen Pro-
feffor vo« Berg « au » in Berlin, du a« Sonntag seinen
70. Geburtstag feierte, folgende Depesche: »A« heutigen
Tag möchte ich uicht unter der große« Zahl derjenigen
fehlen, die Ihnen , « et« liebes Berg« auu, ihre aufrichtiges
Glückwünsche auLsprecheu. Ihre hohen Lndievste, welche
Sie stch um die leidende Menschheit« Worbes hob-v. ficheru
Jhseu eine« Ehrenplatz nuter deu Leuchte» der W ffroschaft.
Gott schenke Ihnen weitere Erfolge tu Ihr » segruSrekchm
Tätigkeit und eiueu glückliche» Lebensabendi« Kreis Ihrer
Lieben. Das ist der Wunsch Ihres wohlgeneigten Königs.

Wilhelm I. L -
Z »« V »igt Pr,zetz regt Rar Bewrr in einer Zu¬

schrift aa deu »Tag - folgende» au: »Wenn jnaud 15
Jahre Zuchthaus bckomsi rnd stch zwei Drittel der Straf¬
zeit. atto zehn Jrhre laug, tadellos geführt hat, könnte er
daun sicht aurm GefäuguiS abgegeben werden? Führt
er stch dort wieder zwrt Mittel oder unr die Hälfte der
RchzetL von süss Jahren gut, könnte er dsuo nicht iu eine
Besserungsanstalt Sbergesührt werdeu, damit er laug-
sa« wieder de« Ssfeutlicheu Leben ««genähert wird?
Der jähe Uebrrgang vom Zuchthaus kv die bürgerliche Ge¬
sellschaft hat eS Voigt un« Sgltch ge« acht, wieder Wnrzel
zu faffrv; die Pslizribehördeu wäreu gewiß nicht so schroff
gegen thu vorgegaugea, wen» ihnen in guten Föhrongk-
attrstm aus eiur« Gefängnis uud etser LesteruupSaustalt
gewiffe Garantie« für ein ferneres gutes Verhalten des
Zuchthäuslers hätten geboten werden köeveu.-

Si « « esetz,« tw »rf der frmmzöfifche« Ne - iermmg
verlangt, daß alle Kirchen, Pfarrhäuser und Bischof- Paläste
in dev Besitz des Staat » übergehe». — Bisher find 15
Bischofs- und ErzbischosSfitze, 18 große uud 10 kleine

Stunden erschießen wird. Die Befehle lauten bestimmt.
Nnr wenn Sie » kr Ludwigs Aufenthalt «eone«, darf ich
von dieser BrguadigungkurkuudeGebravch» achev.-

»H«. jetzt sehe ich, wohin Sie zielen,- brauste Snghkeu
ans. »Mit « ein» Ehre und « eines ar« ru jausen Königs
Freiheit soll ich « tr das Leben erkaufe»! Wie der Tyrann
»ich entführte und gumdloS vermlettte, so karv ,r ovch
de« anderen tun. Lebe» für Leben. Schändlich! Sie haben
uicht gewagt, « ir ohne Beschönigung deu fch» otzkgev Handel
vorzuschlageu, allein derselbe liegt klar zutage. JH weis»
Ihren Antrag zurück, Madame, lieber die Angel vvd ein
ruhmkoses, frühes Grab, al« Leven unter der Schmach
jenes Verrats l-

»Und Ihre glänzende Zukunft — Charlotten» Lftbe,
Prinz? ' fragte die Lrrsuchrrtu.

»Mrku teures Weib!- seuszie er, stch abvendend.
Die Le Normand fühlte, daß ste thu hier aufaffru

«vtzte.
»Herrlich ist das Leben,- sprach st«, ih« uachgeheui»,

„Sie könne» e» »sch lange froh genießro. Eoifl'ehkn Sie
»tt Ihrer Gatttv, Prinz ! Geld uud Empfehlungsbriefe
schaffe ich Jhueu. Sie gehen nach Marseille, vou da zu
Schiff, wohin Sie wolle«. Sie find tot für Frankreich.
Ein neuer Leben tu der vrueu Heimat, ein Leben voll Ge¬
nuß uud Frieden winkt Ihnen . Uud alles für ein Wort
von Ludwig."

(Fortsetzung folgt.)
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Seminare, t« ganze» als» 43 Grundstücke geräumt
wordea. Zur Räamoug dieser Grundfiöcke war i«
fünf Fälle» da» Einschreiten der öffeutlichrv Macht er»
forderlich. Der Bischof vou Nancy hat sich bei Gelegrn-
hett der Aurweisuug au» seiuer bisherigen Amtswohnung
au eine« Polizeibeamteu tätlich vergriffe«.

I » K»»ft«»ttn»pel veranstalteten ungefähr 500
Marrnesoldattn eine Kundgebung auf de« »eben de« Marine-
«iuisterlu« liegenden Kirchhof, veranlaßt wurde die»
dadurch, da- die Leute über die gesetzliche Dienstzeit bei
den Truppe« zurückgrhalteu worden stud. Dar Hau»de»So« -
miffars der Mariuefeurrwehrwurde« it Steinen beworfen,
vorübergehende Offiziere wurden angeLatten und Mißhandelt.
Der Adjataut de» MariuemlutstrrS ist verletzt. Die Be¬
hörden versprachen den Matrosen, daß sie in den uächsteu
Wochen entlassen werden würden. Darauf beruhigten sich
dir Leute.

I « »u,lische» Unterst«« » fragte Abg. Svau»
Sordon den LraatSfikcetär de» Auswärtigen, ob gegen¬
wärtig den portugiesischen Sorte» ein Gesetz vorliege, welche»
eine» deutschen Syndikat Rechte md Vorrechte gewähre,
Hotel» nab Gauatorl-u ans Rrde'ra zu bauen, «nd ob der
Staatssekretär de» Aenßeru, Srey, der portugirfischru Re-
giernugku vorstkllLLgen« scheu werde, Laß, weuu die Port«-
^k-stsche Regirrnug Vorzugsrecht«gewähr;» würde, dies eine
Vecktzûg der vou ihr gegebenes Zusicherungen bilden würde
nid englische Untertanen, di« schon lange auf Madeira
wohnte», einer ruinierenden Koukarrevz auSgesetzt würden.
Darauf erwid-rteSrey : . Rach« rtuer Jaformartou ist ein
solches Gesetz noch nicht in der porto- i,fischen Kammer ein-
gebracht worden. Wir haben keinen Grvud, anzrruehmev,
daß eine Gesetzgebung beabsichtigt ist. welchei« Gegensatz
stehen würde zu den befriedigenden Versicherungen, welche
wir von der portngiestscheu Regierurg bezüglich des Schutze»
de» englischen Eigentum» und der englischen Interessen ans
Madeira durch eiue unbillige Kovkurrerrz bereit» erhaltenbaden."

Das Ergebnis der Nachwahlen.
Gestirn fanden dir Bezirkswählen ihren Abschluß da-

durch, daß in 26 Wahlbezirken der zwrke Mahlgang er¬
folgte, bei welche« derjenige Kandidat gewählt ist, der die
«eiste» Stimmen erhalte« hat. In 21 Bezirken fiel di«
Entscheidung übrigen» auch diesmal zwischen2 Kandidaten
wie früher bei der Stichwahl; in b Bezirken, Geislingen,
Neuenbürg, Oberndorf, ReutlingenA«t und Tuttlingen
hatten die Wähler zwischen drei Kandidaten die Entscheid¬
ung zu treffen.
Lalw: LtaudrumsyrrL. gewählt 2633, SchollD. 2427.
Cannstatt: TäuscherS . gewählt 2446, WeitbrechtD. 2292.
LratlShei« : Berroth v . gewählt 2240, Auch B. 2298.
Frendenstadt: Schmidv . gewählt 2987, WeberD. 1639.
Geislingen: HerbsterZ. gewählt 2506, BautleonD. 2347,

Schneiderv . 2S85.
Göppingen: LtndemauuS . gewählt 5515, Wieland B.

und D. 5421.
Heidenhei« : Graf K. o. » . gewählt 8795, Dietrich S.3707.
Hetlbroun-Stadt: Betz v . gewählt 3327, Feuerstein S.3127.
Hellbro»u-A«t: SchäfflerS . gewählt 2988, HaagK. undA. 2271.
Sirchheim: BmerleuB. gewählt 3279, HrckelK. und B.

1168.
KüazelSa«: RöderD. gewählt 3198, Ehrler Z. 2450.
Lndwigsburg-Stadt: SchnaittL. gewählt 1541, WikmarnD. 941.
Mauldronn: RöSlerD. gewäh't 2514, Sperka S . 2185
Münstngen: NSblivg» . gewählt 2644 ReihltvgB. 2275.
Neckars»!« : Vogt v . gewählt 3342. HauserZ. 3049
Nenenbürg: WaSuerS . gewählt 2520 Hoff«a»u B. 2224,Dr. Arh» D. 575.
Nürtingen: Seeger S . gewählt 2750, LangB. 2785.
Oberndorf: AndreZ. gtwähtt 3057, HarttmarmV 3049,

RllezrwSkyD. 162.
Reutlingen-Land: Kurz G. gewählt 2089, SLußlen B.

1233. FischerD. 8001.
Sulz: vöb« D. gewählt 1899, Oster tag » . 1700.
Tübingen-Amt: Feiger v . gewählt 2837. Rath D. 2205.
Tuttlingen: Stör« B. gewählt 2723, Matintat S . 2432,

HteberD. 183.
Ulm-Etadt: Roher » . gewählt 3357, SchesfoldD. 2288.
Urach: Lauer V. gewählt 8396, Schilling Kons. 2308.
Vaihingen: Dr. Eisele» . gewählt 2062, ReichertB. 8049.
Waiblingen: Hahn L. gewählt 2725. villiuger B. 2604.

Gewählt find demnach bis jetzt:
Bauernbund

v . Partei volkrpartei Zentrum u. Konservative Sozialdem.
Erste Wahl 7 7 19 7 2
Stuttgarter Proporz 11 — 1 g
Nachw in Backnang — 1 — — —
Heutige Nachwahlen 8_ 11_ 2_ 4_ 6

Zusammen 11 2V 21 12 II
* *

Die Wahl der 8 ritterschaftlicheu Abgeordne¬
ten zur ersten Kammer ist auf Frrltag den 18. Ja »,
t« LaudrZgrwr:b;« rrseu« in Stuttgart auberanmt und zu«
Bi 'sttzmdm der Rih 'konnisston RrgierrmgSdirektorvou
Schrurlend rstrllt worden. Al? Kaudidstev für die beiden
Sitze, welche der Landwirtschaft i^ der ersten Ka»« er
zasallrn werden Direktor Strebel -Hohmh?;« und Orkouo-
«irrst Rayrr -Heilbrouu genarvt. A!» Bntrrter d-Z
Handwerk ? kommt, wie» au aus Haudwrrkrrkre fin hö t,

Raler« etster Schindler , Mitglied der Stuttgarter Hand-
wtrk»ka« » er Md verfitzender de» verbände» der württ.
Gewerdevereiue, oder Werkmeister Lufch-Stuttgart, der
gleichfalls HaudverkSkammermilglied ist, in den Wahlvor-
schlag.

Tages -Hleuigkeiten.
Aus Etaüt Md Land.

Nagold , 19. Dezember.

Hilfskomitee . Seitens des Hilfskomitee- fand gestern
w!ed:r eise Sitzung ans dr« hiesigen Rathaus statt. ES
wurden die vorbereitende» Beschlüsse gefaßt für di«Anfang
Januar ßattsiadeude Sitzung, tu welcher di«Entschädigungen
als Reuten oder einmalige Mfiaduugeu festgesetzt werdrn.
Verteilungen wurden nicht vorgmsmmeo, da die letztmals
verwilligten Geld» für da» Qaartal bis 6. Jnmar 1907
bestimmt waren.

Bei der Prämierung v»n Pferdeknechte« wurden
mit je eine« Ehreübrirf nsd einer Prämie von je 10
bedacht: vom OSeramt Herrenberg : Martin Wcimer, bei
Martin Schäbrrle, Baueri» Tailfi ngen; vom OA. Nene»
biirg : 1. Karl Friedr. Sräßle, 2. Andreas Hautsch, Sri
Gebrüder Mönch in Herrrualb; 3. Jakob Waidurr, bei
Forstmeister Hieber daselbst; Johann Geißel, bei OHsen-
Wirt Lustvaver tu Höfe»; 5. Jakob Seck. Lei Karl Lsm-
«erelldasebst; vsmOA. tzknlvr Michael Bosch. Sri Süter-
besör'serer F. Bauer, Calw; vom OA. Frendenftndt : 1.
A k̂sb Fra»?, bei Finkbriuerz. Dreiköstg in Freudeostadt;
2 Jakob Suhl, bei Hotelbesitzer Laufe«daselbst; 3. Johanne»
Mast bei Frau GvMefitzer Killgv» in Schömberg; 4.
Johann Jakob Bosch bei Frau Nrmbruster Witwe in
Reiuergau; 5. Christian Frey, bei LammwlrL Sack«arm in
Besenfrld; vom OK. Herb : Niemand. — Da »ach nufer»
Jnformattöneu bei» Württ. Tierschntzverern aus de«
Oberast Nagold keine Gesuche um Prämierung Vorlagen,
konnte eine solche such nicht erfolgen. Der Aufruf erfolgte
anfangs d. I . im Organ de» Verein» „Der Tierfreund"
und wskde von den meiste« Zeitungen ausgenommen. Da
der Bezirk Nagold äußerst wenig Mitglieder(ca. 10) auf-
weiß, wurde «Sen die Prämierung nicht genügend publik.
Diese Sache wäre künftig der Unterstützung durch zahlreichenBeitritt wert.

Wildster, . BürgerauSschußwahl. Bei der am letzten
SamStag vorgenommeneu Wahl wurden je auf 4 Jahre
gewählt: Georg Gärtner, Geometer 48; Augnst Reichert,
Landwirt 47; LsuiS Gärtner, Refiavrat. 45; Karl Reichert,
Bäcker 41; Gottlirb Weit, O.kono» 89, Friedrich Proß,
Kaufmann 34. Abgesttmmt haben 53 Wahlberechtigte.

— Wildster, , 18. Dez. Sestern wurde da» Wirt-
schaftseuvesmz. „Bären" um die Summe von 18000
verkauft. Der Säufer ist aus TutMsgen und wird da»
Geschäft am 1. Februar 1907 übernehme«.

-t . « bstnns-n, 18. Dezbr. « S ist eins Last « it
aozuschen, wir sich die liebe Jugend gegenwärtig die flotte
Schlittenbahn zu Nutzen macht in den freien Stunden. Aber
zwei bedanerliche Unfälle, die sich gestern und hrvte hier
zutrngen, zeigen, wie sehr geboten«S erscheint, daß Eltern,
Lehrer und Erzieher dir Sinder zur Borficht ans der Schlitten-
und Eisbahn ermahnen. Gestern brach ein lOjähriger
Kaabe Seim Schlittschuhlaufen dev Fuß, und heute zog
sich aas der Schlittenbahn eins 13jährige Schülerin eine
solch empfindliche Lerstauchrmg de» Fuße» zu, daß ste ohne
Zweifel längere Zeit in» Zimmer gebannt fei» wird.

5. Oberttnlhetm, 18. Dez. Bei der gestrigen Bür-
geranSschußwahl haben 59 gleich 53.15°/° der Wahlberech¬
tigten adge iwmr. Gewählt wurde Nngnstiv Weber » it
50. Joh. Latz« ?t 43, Matthäo» Zink « it 42. Clemens
Dettltng mit 41 nnd auf 2 Jahre Martin Ham« » it
26 Stimmen. 29 andere erhielten1—16 Stimmen. Immer¬
hin ist die Wahlbeteiligung trrtz der vielen Wahlen in der
jetzigen Zeit eine ganz ordentliche gewesen. — Heute früh
zeigte hier daS Mmlmrr« Thcrmomrttr6° 6, die rrlelersts
Temperatur seit der Winter feinen Einzug hielt.

r. Gtntlgnrt , 17. Dez. Der Berwaltungsge-
rtchtShof har eine für vi:ls Pfarrgemeindru Hoch¬
wichtige Sntlchriduug bezüglich der Kapital- und Em-
kommmfteuersflichtder kirchlichen BausouL» getroffen. Wäh¬
rend nämlich St -urrkollegium nnd Finanzministerium diese
Fonds für steuerpflichtig erklärten, hat der Verwaltung?-
gerichtrhof als letzte Instanz deren Steuerfreiheit aoSge-
gesprochen, da der Ertrag der betr. Fonds steuerfrei ist,
wenn er für kirchliche oder gottrSdkußiichk Zw;Sr wirklich
verwendet wird. Drdrt ist nicht nötig, daß diese Verwend¬
ung schon erfolgt ist, eS genügt. wmn hinreichende Gewähr
geboten ist, daß die zu« « irchrvbau parst gelegten Gelder
ihre« Zweck, eben dem Bau vou Kirchen, Licht entzoseu
werden körmm. Hinreichende Gewähr aber hierfür findet
der BerwaltuugkgerichtShos in der öffentlichen Brrvaltuog
i'er KirchenbanfoudS.

St »tt, «»t, 15. Dezbr. In der heut« abgehaltene«
Jahresversammlung der BerficherungSar.stalt Württemberg
wurden. a. in den Borfland gewählt, Schreiner Walde »-
mater -Nentkkvgeu.

r. Gtnltrnrt , 17. Dez. Dir WcihnachtSmesse hat
heute ihren Anfang gerommrr. Dir Müschen verkauf?-
buden find wieder»« in der Lo' oihrenstroße aufgeschlagku.
Auch die Ausstellung für bpezialwarrn ist die gleiche, nie
u dev ätzten Jahren: Korbwaren auf de« Schillerplotz,
Porzellan- nvd GlaSwaren aus dem Charloitevpsatz. Wäh¬

rend früher auf dem Marktplatz eine größere Anzahl städt.
»erkaustSudeu ansgeschlageu worden waren, befinden sich
dort nur noch wenige verkaufSstäud«. Der Hanptverkanf».
platz für LHMSäsmr ist die Hauptstätterstraße. Ganze
Berge grüner Tanne« harren hier der Verkäufer.

r. « tntt, «,t , 17. Dez. K. Hoftheater. Um auch im
K. Wilhelmatheatsr während der Weihnachtszeit eine für
da» jugendliche Publikum geeignete Aufführung zu bringen,
wird am Sonntag den 23. d. Mt», an Stelle de» avge-
kündigten Jbsen'schen Stückes „Der Bund der Jugend"
das Schauspiel„Alt Heidelberg" zur Anssührnug kommen.

r. Tübingen , 27. Dez. Des Bützseumachsrlrhrlina
W. war am Samstag abrnd mit de« Zusammeusetze» eine»
Gewehrschloss-» beschäftigt. Während des Arbeit ertönte
plötzlich eiu Knall, eine nochi« Schloff; steckende Patrone
war explodiert md ihre volle Schrotladung traf den W.
aus nächster Nähr in des Oberschenkel. Er wurde sofort
in die chirurgische Klinik gebracht.

r. Metzingen , 17. Dez. Zu Grafeuberg spielte
sich am Sonntag abend ein LiedeSdrama ab, dem Mi
junge ReaschsulrSst- zu« Opfer Mm . Der 25jährige
vou Dettingen gebürtige Kvecht Hkivke! schnitt seiner Ge¬
liebten den Hals ab und rrhitügtr sich später i« Walde.

Zu Mord in Brafesberg wird bekannt, düß der
Gipser Hriukel da? ermordete Rädchen Rosine Maisch
schon einmal zu erschießen trachtete. Am SormLag abmd
flüchtete ste sich wiederum in M Nachbar?Hans, dort wurde
ihr so» dem uugrstümeu und aSgiwieseueK Liebhaber mit
eiue« Brotmrffkr, daZ er im Wirtshaus geschliffen hatte,
der Hals aSgesägi. Nachher erhängte stch der Mörder
im BaumgarLen hinter dem Haus, nachdem er sich da»
Messer in den Leib gestehen hatte.

Gericht-saal.
Tübinzsn , 17. Dez. Strafkammer. Ein Hase dr»

Weln-Murrs Philipp Spssnagrl in Reutlingen geriet
i« letztes Ssmmrr in den Gemüsegarten der Marie Kirsurr
dort und labte sich an Salatstöckm, weshalb ihm die Kiefner
eine» »ssanftrs Schlag verfitzte. I « Nerzes hierüber be¬
drohte HpaMggkl die Ktefmr mit Totschlag, wofür er
dom dortiges Schöffrugerkcht zu 10 verurteilt wurde.
Ruf seine Berufung hin wurde er freigrsprochen. — Für
einen Handelsmann kanste der Wirt Schmid in Crlv von
de« Wirt Karl Koch in Hlrfau sin Quantum Hm. Koch
lieferte das Hm Ms 2 Fuhren in die Scheuer de? Schmid.
Da» Hm hatte sin Gewicht von 22 Zrutner, 90 Psd., der
Zentner kostete2 40 welchenB.trag Koch VM Schmid
auZ bezahlt erhielt. Nun stelltee» sich heran?, daß Koch
ans jeden güsdeum Hmwagm drei Gießkannen voll Wasser
zngießrv ließ. Die Kanne hält 12 Lik: Wasser—72 L ter
Wasser oder 144 Pfd. Demgemäß hatte«och dm Käufer
nm S 45H betrogen. Koch, der deshalbv»m Schöffen¬
gericht Crlw wegen BetmgS zu l2 T-rgm SifängM ver¬
urteilt worden kst, legteB-rnsnirg ein, wsrsuf er zu 25
«nd den Kosten verurteilt wurde. — Wegen Diebstabl im
Rückfall und UrkMdkLfSMrrug wurde der Müüerknecht Wilh.
Rsusch in Rmtliuzea neben3 Jzhreu Ehrverlust zu 10 Monat
Gefängnis verurteilt, da er ein bk« Sipäckträger Breudle in
Reutlingen gehöstaeS Sparkaffmbnch gestohlen und bei der
OberauüSsparkaffe Rcutlingeu 30 erhoben hat.

Deutsches Reich.
Berlin , 17. Dez. Professor vou Bergmann beab¬

sichtigt, von derL itung der UaivrefitäLSktiNi? für Chirurgie
Mückzntretev. An seine Stelle soll der Wiener Professor
Eiselkbrrg treten.

Rürnverg , 15. Drz. Eine„Berühmtheit" der Hrmds-
Welt hat i« Atter vou nur8 Jahren das Zeitliche gesegnet,
der Teckel des hiesige« Oberlehrers Mdmanv. Znr Jagd
wwde er nicht verwendet, aber nach de« Urteile der Ken¬
ner ssü er der schöpfte Dech?hrwd gewescv sein, dev eS je
gegeben. Einmal worden de« Besitzer 4000 ^ für ihn
geböte». Die KLkZAMlinge des Hundes wurden« it schwere«
Geld bezahlt; sie find zumeist rach Smerika aewaudert.

De« „ Hantzttn««» von Köpenick" w»rds von
eine« Ztegeleibefitzer in Natrrrp.Hagm eine Stelle al» Auf¬
seher ass seiur« Ziegekwerk angeboteu. Bo« drm Brrltuer
Rechtsanwalt, der Voigt verteidigte, traf b:i ihm ein Schreiben
ein, in dr« gesagt wird, Boigt sei bereit «sch Berbößuug
seiner Strafe jene Stelle auzrrtrete».

Ausland.
Brüx , 16. Drzbr. Drr a» abend hier rmtreffeube

Prager Personevzug fuhr auf dm elrie Viertelstunde
fküher hier einkrtroffenen bereit geleerttv Prager Schnell¬
zug auf. 33 Personen worden leicht vertttzt. Ein Weichen¬
steller und ein Koutrollwächter vrrdeu verhafilt.

P «ri », 17. Dez. Ja Argel-A (Pyrenäen) wurden
durch Absturz von Erbmassen und Felsblöckm acht
Häuser des Stadtviertel» OvzmS verschüttet. Acht Per¬
sonen find uvtsr den Schottmasfin begraben worden. Eine
erfolgreiSe Hilfeleistung ersSeirt an ĝelchleffeo.

Mnilnnp , 17. Dez. Nach de« S ' colo hat eine ge¬
heime Versammlung der Führer d-r italienischeo Seeleute
in Germ« für morgen dev Beginn d-8 Generalstreiks der
italienischeo Besatzvngen auf allen Schiffen in allen italie¬
nischen Häfen besckloffev.

M«»wSrti,e T - tz-sfAl «.
Josephine Silberrisen , geb. Lenz, 69' /, I , Neuenbürg . —

Johann Georg Breitmayer , Gemeinderat , 6ö I . Breitenholz . —
Julius Etöffler , senior, 68 I ., Herrenberg . — Baruch Ster « ,
83 I , Horb.

Druck und Verlag der » . W. Z a ts er'schen Buchdrnckeret (S « tl
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur
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Nagold.

Arm - M KWer - Wmf.
In der Nachlaßsache des verst. Christi«« Wag«« , gev. «leider-

häudlerS hier, werden a«
Freitag »- e« 21. d. Mts . (Thomasfeiertag)
gegen alsbaldige  Barzahlungi« Hause des Verstorbenen versteigert:

von vormittags S Uhr an.
Bücher, Mannskleider .Leibweißzeug,
2 Betten ,1 Wollmatraze ,Bettgewand,
Küchengeschirr worunter 2 Kupfer¬
gölten , Schreinwerk , worunter 3

Kleiderkästen, Rohr - und Brettlessessel , 2 ovale
Tische, 1 Zuschneidetisch für Schneider,

sf st:  1 Holz. Koffer, 1 Bettlade , allerlei Haus
rat , 1 Regulator , 1 Marktkiste, 1 Marktstand,

2 wasserdichte,'Decken, 1 Wasserschlauch, 5 Wasch-
züber . 3 Fässer im Gehalt von 160 bis 208 1,
180 1 Most , Feld - und Handgeschirr , 1 Partie
Brennrinde , 1 Kanarienvogel,

von nachmittags 1 Uhr an:
neue Kleider , nämlich 25 Juppen , 2 Paar Hosen, 9 Knaben¬
anzüge, 6 Knabenhosen , 6 blaue Arbeitsanzüge,2 Küferblusen.

KaufSliebhaber find eiugeladeu.
Dm 18. Dezember 1806.

Machlaßverwaltung.

Altessteig.
VvrlauLvn

hat sich vom Samttag auf Sonntag
eine blaue

Ulmer Dogge
— uncouvitrt— hört auf de»
Namen..Brust".
B »r A«k«uf wirb , ev «r«t.

Der Fluder wolle solche gegen
gute Belohnung abgebm bei

Fritz Buhler jr.Kinfmanu.
Nagold.

Schwarze Leder¬
manschette«

sowie weiße, abwaschbare, em¬
pfiehlt lu großer Auswahl

« »wL» SlLlv,
Sattler und Tapeztermstr.

Oberjetttuae».
Graste

Viehzuchtgenossenschaft Nagold.
Uuser Mitglied Mich. Watdektch. zLaudwirt iu Garrweiler

hat eiue» im Herdbuch elngetrageueu schönen 15 Ms», alte»

Darren
zu»erkaufe«. Preis nach UrbereiLkunft.

De« 18. DeZembsr 1906.
Der Vorstand.

am»1.Dez. (ThamaSfeierta- )
wozu freundlich einladet

Sayer z. Linde.

Lskn - Ktelter
von I . prister

empsteHtt sich im
Einsetzen künstl. Zähne,

Nervtöten , Reinigen,
Plombieren und Zahnziehen.
Schonende und billige Behandlung.

Behufs Berg ößernng» elmS Schahtvmeulage,» tu sä»t
licheu Artikel» , «ter ga«gharer War« für Stadt- »«d
La»ddewoh»«r Halle ich Wege» A»fgaste einen

-Sichchki Littklkttf

Svrrvii-, LÜrsodso- u.
LllLbell -LllLüKs» ,

KvKttvrtvll

A Wil l» SffWff , lei >er - Nil klüllsei,
rHlnterhosen für Männer und Frauen,
V klaue Anzüge sür Schloff« und einzelne Kosen.

vemUen, etwas vukskinstoN.
ciunkles vaibtuÄ) u. s. w.

zu äußerst billige» « reife» gegen Barzahlung.
Lade Stadt» und Landbewohner HSflichst ein

M / /Ü . Ft « / -,.
AllUberg,  Md -Imrlr-rr- ffr. M . 0

Wi ldderg.
Unterzeichneter empfiehlt seine anerkannt gute»

Weiß- und WoLweine
besonders für Strauke.

p . Rnetzbaum , Käserei und Weiuhaudluug.

«rosse Ruswadl Jum WesncHe meiner?

! ausiteiiung
einer größeren Partie um jeden

annehmbaren Preis.
Puppen -, Sport - und

Leiter-Wagen , »
Schaukel -Pferde . IZ

8 LeLrtes seligeres

N als N
88 Suppenschüsseln , Salat - ^
^ schusseln,Platten,Lompotiers , K

Sauciers , Kaffee - und Rahm - V
können , Taffen , Teller tief V
und flach, Waschgarnituren U

rc. rc. V
bei Abnahme von S ^ an N1«°/o K

Lade ich Höfl. ein und sichere billigste ff

H'veife zu.

kk . NoLers
RsÄrkolger

( 6 . LbsrtiLrät)

^ildderg.

vänge-, Lug- Steh
V und
Z lvanUIsmpen.

Glas - und
Porzellan -Waren

Kaffee-Service
Vier - ,
Likör - „
Wein - >,
Deckel-Krüge
Deckel -Gläser

etc. ekr.

Reise-Taschen
Markt- „

Bürsten- „
Zeitungs -Mappen

^ Taschenmesser , Geldbeutel,
Zigarrenetui,Zigarrenspitzen , U

Spazierstöcke , Hosenträger,
Kragen , Kravatten

in großer Auswahl.

ttankisiLiskrANLlAll Kirekkeim^Institutl kangss mit̂vnsionst. 6«gr.1862.Lödsrs IlLnäsIssodnIo,irealsciiulo mir Ilnrsriiokt in äsn8rmätz1svjsssn»odLkten nväsîimror Vorborsitun^kür äas Llnsäkk'Igvn-kxllmsfi.Llllsrvr-Kontvrkrospokto>.vä Lvkersureri tiarov viretctord̂eiwer
iî !Litll8i--!i!ikL8 ^ klstüSöfiiLliliiö:7. 07. I 8jtt-3i:dllst->iiUM.

WM» (lirmch
durch die so lästigen Bronchiallatarrhe
verursacht,sowie q«8leudrrHllsteu,stu-
vrn schnelle und fichere Linderung bet»
GebrauchvVr.I»1i»ckviri«v^«r »
8»I«8-Loi»v»i»8. In Schachteln
t 1 ^ bei Kond. H. La«g, Nagold
«.in Wildberg: « . Fra«er.

Die Schönste
weiße, sammetwciche Haut » ein zartes
reines Gesicht mit rosigem jugendfrischen
RnSsehr « und blendend schönem Teiut
erhält man bei tägl . Gebrauch der echte«
Steckenpferd-Lilienmilchjeife

v. Bergmann L To.» Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

1 St . 80 -Z bei: « . V . L-»1»«,r , Ott«
: H k . L.an ^ .

Sparsame Hausfrauen von 81aM u . Lsnä!
VViksst, 63.88 Ibr viel 6v16 sr8xar6n Irönnt, vönii rar 2lidsrsitnnA
6«8 LlorAsnkaüss'8 rsi oblieb

i * S 'L '57
vorveaäst rvirä. Lin „Lebt Svdvusr" kaekst sntbLlt ein bald
?kun6 Lllsrbvstsll Laües2U8at2e8 un618t überall kür nur lOiZkäuklleb.

G lltzorZ l» 8. 8 edtzller ^
Mrlü i . L . ll . Kvkövtzdevk a . 8.

vrsikAekrönt
im In - nnä

Suslanä.
6sxrünäet
im äabro

1812

Sehr schöne
Oranxeii rmä

tülrollev,
LrsiirttziKtzll

sowie fei»st«
Tafelfeige«

find frisch etvgetroffeu nud empfiehlt
billigst
Nagold. HeL.

Lrsto , NltSsiV, ZstUUmr'MeKLiLvL»- nnck

ükô klmli N. lllcoüioün
Vll.lrt,IX 24, Dt»j605trs88» 128.
Lioker. v. kost -, krsass . Ltaats- n.^ KsiokssisendakQ-VsLmtöuvsi-oill.,

i-, Ledrer -. l̂iiitLr-. l r̂isxecvorejtton
xsu ?:I)eutsot>I.'uilis .verssoU «Lck.Ue-ALlmoUS
MI-r« ins ^I -Xuu»r»»4utI»«

Mit k ĝieniseksi ' Ni :«
?/r ' NNn " k. »Ho Xrtvn ^ciintzs.

it-col, !p», 40. 4ö. 43
50 Nt ., 41-vockont!. ki-okk>rejk,5cku!ne <̂ L-
rLitis . Verülnnt« vr8tLla.'r--!jx.> >lnrneo,
^ssek -Rs»«Iiinen, lioti -ÄLvxvl diNi^ t.

> IVIiliiar' jL - ^ OlIel ' räclsc
r. köoksto Xrispcüciiv, in LIili'tür-. Lison-

dskn - u. k.elu6ckr <'!5?bn eivnoküdrt.
F̂ v1r « 1vr irr ir.

8»«8«tiovvUv ko-isitvvx. Vs» Kests stsr
ILLcLrtlo^, ^ rrvrLSiri»sL»»Sei»

StttlLr».
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«Sbl.

Zimmer
hat sofort zu vermielru.

Wer? sagt die llxpkd. d. « l.
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I» »e«e

Nagold.
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per Lose 2.30 b. 2 Dose»
^8 2 25, per Stück 10 Ä bei»rlw
9 18
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wilckberg.
Aitnr Wefuche meiner reichHcrltigen

aller Art lade ich hiemit ergebenll eirr und empfehle gleichzeitig mein crufs
beste assortiertes Lager in

haushaltungsgegenständen,
wollrnrn unü dsumwollrnen Sarnrn,

sowie in Weiß -, Woll - und Kurzwaren
zu geneigter Abnahme bei billigsten Preisen.

Vkooäor Lrazsl

LLLLLLL » » » » »

mit ^ «KvIrörtAvir
sowie deren Freunde und Be-
ksuuls werden aus

Sonntag mittag 2 Uhr
in dasG«sth«»- z. „La« « "
frenudlichst eiugelude«.

^inigs ZOgsn.
UUWUUUUUUUUK

lVa x » LS.

Christian
Schway

«sgsia.

empfiehlt

titelster

Stolle
Von heute ab

Gralier Ansaerkaus
rn

Christbaumschmuck
zu staunend billigen Preisen.
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Dliedrsvckz-«.LvxvzgegevzlSnäe
8  Svdirmv Mt! Stocks
G

sowie

tzlarkugel»
8 Zrumkerren

Lickikslter
LkrirldsumrtZnier!

^ empfiehlt in großer Auswahl

8  Hermann Knödel.
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^uk ävr Uöeksvitv
vor De. Oetker'- Backpulver-Dütm finden Sie daS
Millionenfach bewährte Rezept,u feinstem Topskscheu.

Kein BrburtStag, kein NMkvStag ohne Oei¬
le r'< Aschen! 1 Backpulver 10 3 St. 25 iZ.

lxxxxxxxxxx UXXXXMX WXXXK
Nagold.

Zu eihmchtsgeschenken.
Der Unterzeichnet« erlaubt sich, seine zu Weih

»uchl- tefcheuk-u geeigneten Selanoteu sad
vorzüglichen

sät« bvrüliiutvir a . ^»»»»Uvi»L Lai »)
von vv Mark an

a empfehlende Erinnersag zn bringen.
«ucy Neparoture« werden prompt besorgt.

Nudel» und Oel stet« vorrätig.

ÜlN̂LslNlLcki, Zsüler unö Isperier. ^
xx x xxxxxx x xxx x xxx x xxx

schwarz und farbig
in großer Auswahl.

W
W

W - unerreicht biUig.
Karton von 25 Pfennig an.

! ! LrlllLut -'sVuiläsrksrrsii . ! !

W
IG

großartiger Affekt ! rauchlos , geruchlos , gefahrlos

V bei
Karton mit §2  Stück nur HO Pfennig

!W

//e/Zee . Lttrrgf,

Nagold.

Zn Wchmchts -Gkschknlikn
empfehle« eia großes Lager in

H » a8liaZtiiiaK8
ii »»«I I »iir »iIl « Lr »imi»

Zohn'sche vamplwasckrmascliinen
eden'o

5olinger7irckberteclreu.Mrervsren aller Kt
5cklittrc!iulle, XinSerrckIitte», Vagen etc.

;n den btlltgßm Preisen
///ev/e/e/e *»</, »» / »/.

Ln Lil »ii » « l »1» ir
empfehle ich« eine anerkannt

D ^ W»
»a billigt x «8t «Iltva Lrvlsvi ».

Bauz befonduS mache ich auf meine

RdetnryetNL als ? lssehen «>elne W
»»fmerks«« und sehe geneigter Abnahme entgegen M

krieclricv walr.
LükvLvI UI»<I Wvinllmutluiix.

kllNLÄlLLLSNL
von 8 »88«rm »i»i» L <üo., Lai » »Ii«1iir, ALrnntisrt rsin nur ans
^r » «, Ni»»n oäsr l?«rtiv «1i» bsroitst.

dstisäsrlnAS bsi: Lol». N »vo.,
^L>88vr i8^mULlL»1.

IL kortlLllä Lvmvllt
17. liselsre , LMMtiDort,

I,L§ sr in vuiLdurff , vüLLkläorl . Lola , 6od1ell2. Nainri,
6u8ta .v8dur § , Frankfurt a . Uain , Namilikiill , Iiuäv7i § 8Ü3,k6ii,
Leül , 8trL88burff , I -uxemburff.

jeder Art,
Tischtücher,

Tisch-Teppiche,
Handtücher,
Leintücher,

weiß und farbig
in großem Sortiment,

Hemdenstoffe
worunter auch

ca >S00 Meter

Reste,
Normalwäsche,
Schürzenstoffe,

Schürzen
in allen Facons,

Wollene und b'woll.

Taschentücher,
weiß und farbig,

auch fehlerhafteä 10 u. 15
pro Stück,

Bettüberwürfe,
Unterröcke,

rSmtliehr

Kochs, gebrannte

Kaffee,
jede We jrllch zeM

Muster und Auswahl
gerne zu Diensten.

80 . Jahrgang.
Erscheint täglich

mit AuSnahm« der
Sonn - und Festtage.

PrNS vierteljährlich
hier 1 mit Lrägsi
lohn 1.20^ , im Bezirk!

und 10 kw -Berkehr
1.SS im übrige«

Württemberg i ss ^
MonatSabonnementS

»ach Verhältnis

2S8

A«
R

AüchLr« Ätttch
RtS. dis BsrrrahW
tag auf .Freitag
anders«! worden ist
durch BerMrmg voi
angeordnet, daß die
in säKtttchm GeWeii
28. D-zemher 1906
kommissä? des VII.

Oberrmt CÄN
» Herr

! - Nage
. Neue

bestellt.
Betznfs der Be

tagSwahl stad von'
Srlasies desK. Mir
dî folgende» Givkff

1) Dir OrtSvorst
sorge», daß d,
8 1 des Wahl
ÄI. von 1871
A»- fertig»«

Die hiezu
Ortsvmstcher»

2)  Für jede« e,
»eivdku fSe i
Wählerliste

3) Ja die WSH
deutschen Rrtch
bezirk ihre» B
»St« Lebe«»
den Bestimm«
31. Rai 186S
S . 1- 4 Ne.
auSgeschlsßrnj

Der§ 3 de» N
»Bon drr Ber

schloffen.
1) P.'csoueA, vel,

stthev;
2) Perssnev, über

zußsud gerichi
während drr5
fahreuS;

8) Prrsone», welö
licheu oder Bei
der Wahl vor«

4) Personen, denei
der Bollgennß

Drei I
«ks^

8

„Halt, ich will
Se Normaud streng
Uetnugeu« ich verlr
die Dunst und Schl
»eglettet. Nein! N
»e MSglichkeit. fr»!
letzten Staadru, sie
Ich rein za genieße«
jstlßempstadirng sche!
jchank», meine Sedi
Jenseits richten vud
«ich werfen. Leben
Vonaparte, er mord
«eitere Wort von fl
balle.

Bon Brschämur
kr ist verloren,* »u
«einen Zweck erreich

Sir kehrte zud
stalmaison, um ihr
wd dm Begnadig»»
leine Hände zu leger
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